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(Nr. 11243.) Geſetz zur Berichtigung des Geſetzes vom 3. Juni 1912, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Siebenten Titels im Allgemeinen Berggeſetze vom: 24. Juni 
1865/19. Juni 1906. Vom 23. Dezember 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic, 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

Artikel J. 

Im $ 186 Abſ. 2 des Geſetzes vom 3. Juni 1912 (Geſetzſamml. S. 97), 
betreffend die Abänderung des Siebenten Titels im Allgemeinen Berggeſetze vom 
24. Juni 1865/19. Juni 1906, wird ſtatt der Worte: 

„über die in den §§ 1814 Abſ. 1 Satz 3 und 181aa Abſ. 1 bezeich⸗ 
neten Angelegenheiten“ 
geſetzt: f 
„über Anſprüche auf Leiſtungen der Krankenkaſſe und der Penſions⸗ 
kaſſe ſowie über das Mitgliedverhältnis und die zu entrichtenden Ein⸗ 
trittsgelder und Beiträge “. 


Artikel II. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe wird ermächtigt, die Anderung 
des Textes des Knappſchaftsgeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
17. Juni 1912 Geſetzſamml. S. 137), die ſich aus der Berichtigung des Geſetzes 
vom 3. Juni 1912 durch das gegenwärtige Geſetz ergibt, durch die Geſetz⸗— 
ſammlung bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 23. Dezember 1912. 


(J. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 


Geſetznammlung 1918. (Nr. 11243—11244.) 1 
Ausgegeben zu Berlin den 3. Januar 1913. 
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(Nr. 11244.) Bekanntmachung, betreffend die Anderung des Textes des § 70 Abſ. 2 des 
Knappſchaftsgeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Juni 1912 
(Geſetzſamml. S. 137). Vom 30. Dezember 1912. 


Auf Grund des Artikel II des Geſetzes vom 23. Dezember 1912 Geſetzſamml. 
1913 S. 1) zur Berichtigung des Geſetzes vom 3. Juni 1912, betreffend die 
Abänderung des Siebenten Titels im Allgemeinen Berggeſetze vom 24. Juni 1865 / 
19. Juni 1906, wird der Text des $ 70 Abſ. 2 des Knappſchaftsgeſetzes in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Juni 1912 (Geſetzſamml. S. 137), wie 
er ſich aus der Berichtigung durch das Geſetz vom 23. Dezember 1912 ergibt, 
nachſtehend bekannt gemacht. 5 


Berlin, den 30. Dezember 1912. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Sydow. 


Rnappſchaftsgeſetz. 


§ 70 Abſ. 2. 


Gegen Entſcheidungen des Vorſtandes oder Ausſchuſſes oder des Verſicherungs⸗ 
amts über Anſprüche auf Leiſtungen der Krankenkaſſe und der Penſionskaſſe ſowie 
über das Mitgliedverhältnis und die zu entrichtenden Eintrittsgelder und Beiträge 
findet unter Ausſchluß des ordentlichen Rechtswegs die Berufung auf ſchieds⸗ 
gerichtliche Entſcheidung ſtatt. Die Berufung muß bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes binnen einem Monate nach Bekanntgabe der Entſcheidungen eingelegt 
werden. Dieſe müſſen die Bezeichnung des Rechtsmittels, der Rechtsmittelfriſt 
und der für das Rechtsmittel zuſtändigen Behörde enthalten. 
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